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©  Feststoffpumpe. 

©  Feststoffpumpe  mit  mindestens  einem  Förderzy- 
linder  (10,12),  dessen  Förderkolben  (14,16)  mit  dem 
Antriebskolben  (18,20)  eines  hydraulischen  Antriebs- 
zylinders  (22,24)  verbunden  ist,  dem  hydraulischen 
Antriebszylinder  (22,24)  zugeordneten  Endlagenge- 
bern  (S7.S8),  die  ein  Signal  abgeben,  wenn  der 
Antriebskolben  (18,20)  seine  Endlagen  erreicht,  einer 
mit  dem  Förderausgang  des  Förderzylinders  (10,12) 
verbundenen,  von  den  Signalen  der  Endlagengeber 
(S7.S8)  gesteuerten  Ventilanordnung,  die  den  För- 
derzylinder  (10,12)  während  des  Saughubs  mit  einer 
Zufuhr-  (34)  und  während  des  Förderhubs  mit  einer 
Abgabeleitung  (56)  verbindet,  und  einer  Vorrichtung 

CO  zur  Messung  der  Fördermenge  des  Förderzylinders, 
^   wobei  dem  hydraulischen  Antriebszylinder  ein 

Druckmesser  (60)  zugeordnet  ist,  der  ein  Drucksi- 
|^  gnal  erzeugt,  wenn  im  Antriebszylinder  (22,24)  ein 
00  erster  sprunghafter  Druckanstieg  auftritt,  nachdem 
1^  der  Antriebskolben  seine  Endlage  verlassen  hat, 
CO  zwei  Zeitmeßglieder  vorgesehen  sind,  von  denen 
W  eines  die  Förderhubzeit  des  Antriebskolbens  zwi- 
0   sehen  den  Endlagen  mißt  und  die  andere  die  För- 

derhubzeit  zwischen  der  Endlage  zu  Beginn  des 
01  Förderhubs  und  dem  Drucksignal  mißt  und  ein 

Rechner  (62)  vorgesehen  ist,  der  zwecks  Bestim- 
mung  der  Fördermenge  aus  dem  Verhältnis  der 

Hubzeiten  und  dem  maximal  verfügbaren  Fördervo- 
lumen  des  Förderzylinders  das  tatsächliche  Förder- 
volumen  pro  Förderhub  errechnet. 
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